
Allgemeine Geschäftsbedingungen des
Sachverständigenbüro Etterer Inh. Etterer
Georg

1. Geltung der Bedingungen

Die Erstellung des Gutachtens vom Auftragnehmer für den Auftraggeber erfolgt 
ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen.

2. Auftragserteilung 

Der Auftrag zur Gutachtenerstellung ist in der Regel schriftlich zu erteilen, aber auch 
mündlich, telefonisch oder über andere Telekommunikationstechniken aufgegebene und so 
entgegengenommene Aufträge gelten als verbindlich. Der Auftraggeber hat dem 
Auftragnehmer alle zur ordnungsgemäßen Erstellung des Gutachtens erforderlichen 
Unterlagen und Auskünfte unentgeltlich und ohne besondere Aufforderung zur Verfügung zu
stellen. Der Auftraggeber hat insbesondere das Schadenausmaß und den Schadenumfang 
möglichst wahrheitsgemäß zu umfassend erläutern, und um eine ordnungsgemäße 
Schadenaufnahme zu ermöglichen. Alt- und Vorschäden sind vom Auftraggeber zu 
benennen bzw. aufzuzeigen. Nachteile aus unrichtigen Angaben oder durch Verschweigen 
von Tatsachen durch den Auftraggeber oder wegen verspätet oder nicht eingegangener 
Dokumente gehen nicht zu Lasten des Auftragnehmers. 

3. Pflichten des Auftraggebers

Der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, dass dem Sachverständigen alle für die 
ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages erforderlichen Auskünfte und Unterlagen 
unentgeltlich und rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden.
Der Auftraggeber hat dem Sachverständigen bei Bedarf den Zugang zum Gutachtenobjekt 
zu ermöglichen.
Der Auftraggeber hat den Sachverständigen zu ermächtigen (ggf. in gesondertem 
Schriftstück zu bevollmächtigen), bei Beteiligten, Behörden oder dritten Personen die zur 
Erstellung des Gutachtens notwendigen Auskünfte einzuholen oder Unterlagen einzusehen 
und Ermittlungen durchzuführen.
Der Sachverständige ist während der Gutachtenvorbereitung von allen Vorgängen und 
Umständen zu informieren, die erkennbar für den Zweck und den Inhalt des Gutachtens von 
Bedeutung sein können.
Der Auftraggeber darf dem Sachverständigen keine Weisungen erteilen, die dessen 
tatsächliche Feststellungen, seine fachlichen Schlussfolgerungen, seine Bewertungen oder 
das Ergebnis des Gutachtens verfälschen können. Gleichwohl erteilte Weisungen oder 
Wünsche hat der Sachverständige zurückzuweisen, er darf sie nicht beachten.

4 Pflichten des Sachverständigen

Der Sachverständige hat seine gutachterliche Leistung unabhängig, unparteiisch, 
gewissenhaft, weisungsfrei und persönlich zu erbringen.
Der Sachverständige hat seine Leistung grundsätzlich in eigener Person auszuführen. Er darf
sich nur vertreten lassen, wenn der Auftraggeber damit einverstanden ist und die persönliche
Verantwortung für das gutachterliche Ergebnis dadurch nicht eingeschränkt wird.



Der Sachverständige leistet im Rahmen des vereinbarten Auftrages sowie dessen 
Zweckbestimmung Gewähr für die Richtigkeit des Inhaltes und des Ergebnisses seines 
Gutachtens. Insbesondere steht der Sachverständige dafür ein, dass seine tatsächlichen 
Feststellungen im Rahmen des Möglichen und Erwartbaren vollständig sind, seine 
fachlichen Beurteilungen dem verfügbaren aktuellen Stand von Wissenstand, Technik und 
Erfahrung entsprechen und seine fachlichen Schlussfolgerungen mit der sachlich gebotenen 
Sorgfalt eines ordentlichen Sachverständigen vorgenommen werden.
Für die Richtigkeit der dem Sachverständigen zum Zwecke der Auftragserfüllung vom 
Auftraggeber überlassenen Unterlagen und erteilten Auskünfte steht der Sachverständige 
nicht ein. Eine Prüfungspflicht besteht nur insoweit, als dem Sachverständigen konkrete 
tatsächliche Anhaltspunkte für die Fragwürdigkeit übermittelter Aussagen bzw. Unterlagen 
bekannt sind.
Auf Anfrage erteilt der Sachverständige dem Auftraggeber jederzeit Auskunft über den 
Stand seiner Arbeiten, über die entstandenen oder noch zu erwartenden Aufwendungen und 
über den voraussichtlichen Fertigstellungstermin.
Der Sachverständige unterliegt einer Schweigepflicht, die alle nicht offenkundigen 
Tatsachen umfasst. Demzufolge ist es ihm untersagt, das Gutachten selbst, Unterlagen und 
Informationen, die ihm im Rahmen der Vorbereitung und Erledigung des Auftrages bekannt 
geworden sind oder anvertraut wurden, unbefugt zu offenbaren, weiterzugeben oder selbst 
zu seinem Vorteil zu nutzen. Die Schweigepflicht besteht über die Dauer des Auftrages 
hinaus. Der Sachverständige trägt dafür Sorge, dass alle in seinem Betrieb mitarbeitenden 
Personen der Verschwiegenheit mit den aus ihr folgenden Pflichten unterworfen werden.
Der Sachverständige kann vom Auftraggeber jederzeit von seiner Schweigepflicht 
entbunden werden.

5. Zahlungsbedingungen 

Soweit keine andere schriftliche Vereinbarung getroffen ist, ist das Sachverständigenhonorar
zum Zeitpunkt der Gutachten- und Rechnungserstellung innerhalb von 8 Tagen ohne Abzug 
fällig. Bei allen Zahlungen ist die Gutachten- bzw. Rechnungsnummer anzugeben. Nach 
erfolgloser Mahnung kann ohne weitere Ankündigung das gerichtliche Mahnverfahren 
eingeleitet bzw. Klage erhoben werden. 

6. Sachverständigenhonorar 

Das Sachverständigenhonorar berechnet sich bei Schadengutachten auf Grundlage der 
Schadenhöhe und setzt sich aus einem Grundhonorar und Nebenkosten zusammen. Die 
Honorartabelle des Auftragnehmers kann in den Geschäftsräumen des Auftragnehmer 
eingesehen werden. Als Schadenhöhe sind im Reparaturfall die ausgewiesenen 
Reparaturkosten netto zzgl. einer Wertminderung maßgebend. Bei einem Totalschaden ist 
der Wiederbeschaffungswert brutto des Fahrzeuges unmittelbar vor dem Schadenereignis 
die Berechnungsgrundlage. Sämtliche aufgeführten Beträge verstehen sich immer zzgl. der 
jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer.

 7. Rechnungsprüfungsberichte/ Nachbesichtigungen 

Rechnungsprüfungsberichte und Nachbesichtigungen gelten grundsätzlich als neue Aufträge
und werden mit 20 % des sich aus der Honorartabelle ergebenden Grundhonorars jedoch 
mindestens 75,00 Euro zzgl. Nebenkosten abgerechnet. 

8. Stornierungen / Widerruf und Folgen



Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns Sachverständigenbüro Etterer Inh. 
Etterer Georg, Am Kräutergarten 17, 85221 Dachau, Telefon 0175/7903796, E-Mail 
buero@kfz-gutachter-dachau.com, mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der 
Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 
erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei
der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist 
beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der 
bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich 
dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 
Nach Beginn der Auftragsdurchführung wird der vollständige Rechnungsbetrag fällig. 

9. Gutachtenerstellung 

Der Auftraggeber erhält - sofern nicht anders vereinbart - das Gutachten in einfacher 
Ausfertigung.
Ein weiteres Duplikat und die Bilddateien verbleiben beim Auftragnehmer. 

10. Gutachtenversand

Der Versand des Gutachtens an den Auftraggeber oder auf Wunsch des Auftraggeber an 
Dritte erfolgt auf Risiko des Auftraggebers. Möchte der Auftraggeber das Original-
Gutachten direkt an den regulierungspfichtigen Versicherer versandt haben, so erfolgt der 
Versand in der Regel elektronisch über ein EDV-Portal, an das der Auftraggeber und der 
regulierungspfichtige Versicherer angeschlossen sind. 

11. Haftung 

Der Auftragnehemer ist verpflichtet, den Auftrag nach bestem Wissen und Gewissen 
auszuführen. Sofern innerhalb eines Monats nach Empfang des Gutachtens keine 
Nachbesserung verlangt wird, ist eine Haftung ausgeschlossen. 

Haftungsansprüche des Auftraggebers gegen den Sachverständigen richten sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften, soweit nachstehend nichts anderes vereinbart ist.

12 Urheberrechtsschutz

Der Sachverständige behält an den von ihm erbrachten Leistungen soweit sie 
urheberrechtsfähig sind, das Urheberrecht.
Insoweit darf der Auftraggeber das im Rahmen des Auftrages gefertigte Gutachten mit allen 
Aufstellungen, Berechnungen und sonstigen Einzelheiten nur für den Zweck verwendet 



werden, für den es vereinbarungsgemäß bestimmt ist. Jegliche anders lautende Verwendung 
bedarf der Zustimmung des Gutachters.

13. Anwendbares Recht

Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

14. Gerichtsstand  

Als Gerichtsstand gilt der Ort des Geschäftssitzes des Sachverständigenbüro Etterer Inh. 
Etterer Georg, sofern dies rechtlich zulässig ist. Sollte eine Bestimmung in diesen 
Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen 
unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen 
Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. 


